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i Großherzoglich Babisches

f Anzetgevlatt
I für den Neckar- und Main » und Tauber - Kreis . ,
k . ■

; No . 64 . Freitag den 10 . August 1821 .

Bekanntmachungen .

1) Emmen dingen . Ein Schneider »
geselle Joseph Walter von Hirzach , im kön»
franz . Departement deS Oberrheins , hat
einem andern Handwerksburschen in der
Nachtherberge dahier bestohlen, und hat mit
Zurücklassung seine» WanderbuchS aus Ver¬
sehen daS Wanderbuch deS Küfergefellen

i Joseph Baumeister von Rothweik am Ne -
! ckar mit sich genommen . Dieses Wander -
' buch ist von dem königlich würtembergi »

j schen Oberamte Rothweil , angeblich im
! Monat Juli 1817 ausgestellt . Unterm
! 30 . Juli dieses Jahres wurde in dasselbe

von dem Ortsvorgesetzten in Gaggenau im
Oberamte Rastatt , daS Attestat eingerückt ,
daß der Eigenthümer diese» £ Jahr alld »
gearbeitet habe .

Wenn nun der angebliche Joseph Walter
diese» oben beschriebene Wanderbuch des Jo¬
seph Baumeisters bei irgend einer Behörde
zurVisirung vorzekqen wird , so ersucht man
dies» Behörde , denselben arretiren und ge»
fälligst anher ablicfern zu lassen. Emmen »
dingen den 2. August Iö2k .

Großherzogl . Oberamt .
v . Dürrheim b .

1 ) MoSbach . Der vor einigen Tagen
heimlich von HauS entwichene , zur Con »
fcription pro >822 gehörige Bartholomäus
Scholle » von Obrigheim , wird hiermit auf »
gefordert , sich binnen 4 Wochen dahier zu
fistiren , seiner Milizpflichrigkeit Genüge zu
leisten , und sich zugleich wegen deS ihm zur
Last liegenden Verbrechen « der Paßverfäl¬

schung zu verantworten , alS er ansonsten
als Refraetär betrachtet , und da » weitere
Rechtliche gegen ihn verfügt werden wird »
Hiernächst « erden sämmtliche obrigkeitliche
Behörden ersucht, auf diesen unten beschrie¬
benen Bartholom « Scholler zu fahnden ,
und ihn im BetretungSfalle anher abzulie »
fern .

Personbeschreibunq . Derselbe ist > 8 Jahre
alt 5 ' 5" groß , bat ein runde » glattes Ge¬
sicht, kastanienbraune Haare , äitto Augen ,
proportionirte Nase , rundes Kinn . Er
trug bei seiner Entweichung einen dunkel¬
grünen Mantel , eine blaukattunene Weste ,
grautüchene Pantalon », ein schwarzseidene»
Halstuch , eine blausammetne Kappe , mit
einem schwarzen Wachstuch , weißwollene
Strümpfe und Bändelschuhe . Derselbe ist
nach seiner Angabe ein Ladendiener , womit
er sich auch ernähr « . Mosbach den I . Au»
gust 1821 .

Großherzogl . 2tes Landamt .
Lang .

1) Offenburg . Verwegen Verwundung
angeklagte ledige Schneidergeselle Joseph
Saur von Appenweier , 2k Jahre alt , 5*
6 " groß , mit braunen gegenwärtig dicht am
KopfabqeschnittenenHaaren »ohne Bart , mit
großer Nase , langem Gesicht », braunerblei¬
cher Farbe , ist durch ein Versehen des Ge »
fangenwärter » blos im Hemd und mittel »
blauen leinenen PantatonS auS dem Ver¬
hafte entsprungen . Die großh . Behörden
werden ersuch », gegen diesen Burschen die
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strengste Fahndung zu richten. Offenburg
den 2 . August 1821 .

Großherzogl. Oberamt .
Molitor «

I ) Rastatt . In Untersuchungssachen
gegen den entwichenen Juden David Na¬
than von Untergrombach, wegen BetrugS ,
wird derselbe in Folge hohen Auftrags des
großh. Hofgerichts des Mittelrheins unter
dem Präjudiz anmit öffentlich vorgeladen,
daß er binnen zwei Monaten sich vor dies¬
seitigem Oberamte stelle , und über die ihm
angeschuldigtenBetrügereien um so gewisser
verantworte , als widrigenfalls er derselben
für eingestanden werde erklärt , und auf
Betreten das weitere Rechtliche gegen ihn
werde erkannt werden . Rastatt den 6ten
August 1821 .

Großherzogl. Obekamt.
Müller .

I ) Oberkirch . In Untersuchungssachen
gegen Hirsch Benjamin von Hochhausen ,
wegen Betrug und Vagantenleben , wurde
auf ergangene öffentliche Vorladung und
ungehorsames Ausbleiben deS Jnkulpaten
von dem hochpreiSl . Hofgericht zu Rastatt
zu Recht erkannt : daß derselbe auf Betree
tcn zu einer in Bruchsal zu erstehenden ein .
i - hrigen Zuchthausstrafe nebst Willkomm
und Abschied, zum Ersatz des widerrechtlich
sich Zugeeiqneten und zu Tragung der Un -
tersvchungskesten zu verurrheilen seye .
V - R . W . WaS anmit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird . Oberkirch den 28 .
Juli 1821 .

Großherzogl. Bezirksamt .
Wagner .

1 ) N e ck a r b i sch o fs h ei m . In Betreff
der Erneuerung des UnterpfandsbuchS zu
Siegelsbach , wird nunmehr nack dem in
der öffentlich erlassenen Aufforderung vom
30 . Jänner d . I . angedrohten Rechtsnach-
theil das Ortsgericht zu Siegelsbach von der
Gewahrschaft der bis heute nicht erneuerten
Unterpfänder hiemit entbunden . Neckar »
bischefsheim den I . August 1821 .

Großherzogl. Bezirksamt .
Teurer .

1 ) Heidelberg . Der dritte Viehmarkt
in hiesiger Stadt wird den 29 . d . M . sbge»
halten, welches mit dem Bemerken wieder -
holtzur allgemeinen Kenntniß gebracht wird ,
daß das hieher verbracht werdende Vieh
vom Marktgelde befreit sey . Heidelbxrg
den 2- August 1821 .

Großherzogl. Stadtrath .
L c m b a r d i n o .

I ) Gengenbach . Der Bauer Johann
Bildstein in Nordrach, ist im ersten Grade
für mundtodt erklärt , und Simphorian
Muser daselbst ist ihm als Beistand verord¬
net, ohne dessen Mitwirkung er nicht rech¬
ten, keine Vergleiche schließen , keine Anle¬
he » aufnehmen oder auf Borg handeln, keine
ablößliche Kapitalien erheben , kein » Em¬
pfangsscheine darüber auSstellen, auch keine
Güter veräußern oder verpfänden kann.
Gengenbach den 3 . August 1621 .

Großherzogl. Bezirksamt.
Sigel .

1 ) Mößkirch . Da bei der am Isten d .
vorgegangenen Messung und Visitation die
in die Conftription pro 1622 fallenden
Jünglinge Donat Kleiner von Heinstetten
auf dem Hart , und Sebastian Fröhlich von
Heudorf nicht erschienen sind ; so werden
dieselben mit Fristbestimmung von 6 Wochen
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile
anmit vorgeladen. Mößkirch den Zten Au¬
gust 1321 .

Großherzogl. Bezirksamt .
Müller .

Vdt . Emmer.

2) M annheim . Durck Stadtamts¬
beschluß vom 1 . August l . I . No . 2620 .
wurde die Christine Schaaf Wittwe dks ver¬
storbenen KüfermeillerS Ludwig Schaaf , im
ersten Gr ^ de für mundtodt erklärt, uno der¬
selben der hiesige wallonische Kirchendiener
Paul Schmitt als Beistand zugegeben , wel¬
ches man biemit bekannt macht . Mann¬
heim den 3. August 1821 .

Großherzogl . Stadtamt .
Hout .

Vät . Schamer.
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2) Mannheim . Der unbekannt wo sich

dennahlen aufhaltende Orgelbauer Andreas
Ubhauscr , wird - hiemit öffentlich aufgefor -
derk, seine noch in dem Jakobischen Hause
dahier beruhende Effekten binnen 4 Wochen
auSzulösen , sonst aber zu gewärtigen , daß
solche öffentlich versteigert werden . Mann¬
heim den 18 . Juli 1831 .

Großherzogl . Stadtamt .
Hout .

V -lt . Nürnberger .
3) Mannheim . Der abwesende Ma¬

thias Dekert wird nunmehr in Gemäßheit
deS unterm 15 . Mai v . I . gegen ihn erkann¬
ten Abwesenheitsprozesses für verschollen er¬
klärt , welches hiemit zur öffentlichen Kennt »
niß gebracht wird . Mannheim den lvten
Juli 1321 .

Großherzogl . Stadtamt . ^
Hout .

Vdt . Nürnberger .
3) Man » h e i m . Da aller Anzeige nach

der hiesige Bürger und Handelsmann Abel
Besanxon , dessen Beschreibung hierunten
beigesetzt, in dem Rhein dahier verunglückt
ist, so ersucht man alle Behörden , bei allen -
fallsiger Landung des Leichnams , daS unter -
zeichnete Amt zu benachrichtigen . Wir sind
zu allen Gegendiensten und zum Ersatz der
Kosten bereit .

Personbeschreiöung . Derselbe ist 39 Jahre
als , 5 Schuh 4 Zoll groß , hat braune stark
gelockte Haare , bedeckte Stirne , braune
Augcnbraunen , blaue Augen , lange Nase ,
mittelmäßigen Mund , braunen Bart , run¬
des Kinn , ovales Gesicht . Er ist ohne alle
Kleidung , da man solche am Ufer gefunden
hat . Mannheim den I . August 1821 .

Großherzogl . Stadtamt .
Hout .

Vstt . Schämen
3) Säckingen . Nachdem Jakob Kaiser

von Schweighof , auf die an ihn ergangene
Edictalvorladung vom 7 . April 1820 sich da¬
hier nicht gestellt hat , so wird derselbe hie¬
mit für verschollen erklärt , und sein gerin¬
ges Vermögen seine « muthmaslichen Erben
in fürsorglichen Besitz gegen Cautionslek -

stung abgegeben . Säckingen den 26 sten
Juni 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
3 ) Osterburken . Die abwesenden Cen -

scciptionspflichtigen für das Jahr 1822, als :
Löw Strauß von Eberstadt , und
Joseph Ignaz Nees ven ^HemSbach ,

werden aufgefordert , sich zür^ Genügung ih¬
rer Milizpflicht binnen 4 Wochen bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Nachkheile dahier
zu stellen . Osterburken den 25 . Juli 1821.

Großherzogl . Bezi - ksamr .
Herrmann .

Väl . Mapcihöfer.
2) Stockach . Der schon früher vergan¬tete Sternenwirth Johann Wagner vcn

Mühlingen , wird bei fortgesetztem leicht¬
sinnigem Lebenswandel im ersten Grade
für mundtodt erklärt , und unter Pflegschaft
des Johann Winter daselbst gesetzt , ohne
dessen Beistimmung er keine der im Land -
rechtSatz 5 ! 3genannten Handlungen rechts¬
gültig vornehmen kann . Stockach den 19.'
Juli 1821.

Großherzogl . Bezirksamt .
Frei er .

Obergerichtl . Aufforder » ng .
’

3) Rastatt . Über die Verlassenschaft
der hochseeligen Frau Gräfin von Hochberg ,
zu Carlsruhe , wurde unterm I . Juni l . I .
der Gantprozeß erkannt , und dem Unter¬
zeichneten der Auftrag ertheilt , daS Gant¬
verfahren rechtlicher Ordnung nach einzulei -
ten , und , wenn ein vordersamst zu versu»
chender Nachlaßvergleich nicht zu Stande
kommen sollte, Tagfahrt zur Richtigstellung
der Forderungen und zum Streit über die
Vorzugsrechte anzuberaumen . Diesemnach
werdrn sämmtliche , welche aus irgend einem
RechtSgrund » Ansprüche an die Verlaffen -
schaftSmasse der Frau Gräfin von Hochberg
Erlaucht zu machen haben , unter dem Recht »-
» achtheil deS Ausschlusses vcn der Masse
hiermit vorgelaben , Montag den 3 . Sept .
l . I ., Vormittag - 9 Uhr , in dem Gasthofe
zum rothen Haus sn CarkSruhe vor unter «
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zelchneter Commission entweder selbst oder
Lurch gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen ,
und ihre Forderungen anzumelden ; auch
haben sich die Gläubiger an diesem Tage
über die Personen des fürsorglich aufgestell¬
ten Masseourators FinanzdirektorS Vierordt
zu Carlsruhe und des Contraductors Hof -

gerichtsadvokaten Bayers zu erklären , wi¬
drigenfalls ihre Einwilligung zu deren Er¬
nennung als stillschweigend ertheilt angese¬
hen werden soll ; ferner haben sich an jenem
Lage sowohl die altern Gläubiger , welche
ihre Forderungen bei der Liquidation vom
Zahr 1815 richtig gestellt , als auch jene
Gläubiger , deren Forderungen später ent¬
standen , wegen eineS engern Ausschusses zu
vereinbaren , von welchem dasjenige , waS
das gemeine Beste der Gläubiger betrifft ,
im Namen aller Gläubiger gültig beschlos¬
sen werden kann . Sollte ein Nachlaßver¬
gleich nicht zu Stand kommen , so wird als¬
dann Termin zur Richtigstellung und zum
Vorzugssireit auf Mittwoch den 5 . Septbr .
d . I . , und die folgende Tage hiemit anbe -
»aumt . Rastatt den 18. Juli 1821 .

Großh . Hosgerichts - Commission .
Huber «

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden » Ltquidalivti »« «.
Hierdurch werden alle diejenigen , welch«

t»n folgende Personen Forderungen haben ,
« nter dem RechtSnachtheile,aus der verhan¬
gnen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgelavenr
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Tauberbischofsheim
1 ) zu 3mp fing « n , an die Mathesvon

Stetten Wittib , auf Montag den lOten
Sept . l . I . , «or großh . Amte zu Tauber -
Lischofshcim .
Aus dem Großherzvgl . VezirkSamle

Länder bifchofSH eim
I ) zu Gissigheim , an den Joseph

Sta ng , auf Montag den 17 . Sept . l. J . ,
zu Gissigheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

TauberbischofSheim
I ) zu Werbach , an Peter Joseph Me¬

der , auf Montag den 3. Sept . I . I ., zu
Werbach .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Ladenbu rg

1 ) zu Heddesheim , an den Bürger » .
Landwirth Heinrich Müller , auf Mitt¬
woch den 29 . August l . I . , früh 8 Uhr, vor
großherzogl . Amtsrevisorate zu Ladenburg .
Im Fall eines zu Standekommenden Stun¬
dungsvertrags sollen dieNichterscheinenden ,
als der Mehrheit beistimmend , betrachtet
werden .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Ta u berb isch ofsheim
2) zu Werbach , an den in Gant erkann¬

ten Melchior RieS , auf Mittwoch den äten
Sept . l . I . , zu Werbach .

AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «
Ge ng enbach

2) zu Sa Sba ch , an den Nachlaß des in
GanterkanntenMedicinalpraktikantenFranz
Anton Fink , auf Montag den 3 . Sept . d . J .
vor großh . Amtsrevlsorate zu Gengenbach «
llebrigens wird noch beigefügt , daß da -
Activum der Verlassenschafrsmaffe so gering
sey , daß nicht einmal die jetzt schon bekann -
len Vvrzugsgläubiger ihre volle Befriedi¬
gung erhalten können «

Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «
Buchen

2 ) zu Weldhaufen , an den in Con -
ourS erkannten Franz Böger , auf Don¬
nerstag den l3 . Sept . l. J . , früh 8 Uhr,
im Lammwirthshause zu Waldhausen .

AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «
Buchest

2 ) zu Buchen , an den kn ConcurS er,
kannten Joseph Fertig , aufMittwcch den
12. Sept . I . I . , früh 8 Uhr , vor großh.
Amte zu Buchen.
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Aus dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

3) zu Feudenheim , an den in Gant
erkannten Bürger Daniel Matt , auf Don¬

nerstag den 23 . August , früh 8 Uhr , vor

großh . Amtsrevisorate zu Ladenburg .

AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «
Walldürn

3 ) zu Waldstetten , an die in ConcurS
erkannten Michael Rückert '

schen Eheleute ,
auf Donnerstag den 6 . September l - J -, vor
dem großh . Amte zu Walldürn .

0 Heidelberg . Die Wittwe deS ver¬

lebten hiesigen Bürgers u . Handelsmannes
Friedrich Weinkauf und die Vormundschaft
des Weinkaufischen Kindes haben unter

Vorlage und Auseinandersetzung der Wein¬

kaufischen Verlaffenschafts - Verhältnisse bei

diesseitiger Stelle angetragen , daß mit den

Gläubigern dieser Verlassenschaftsmasse eine
förmlicheLiquidation gepflogen,und mit den¬

selben ein Nachlaßvergleich versucht werden
möge«

Zu diesem Liquidations - Geschäfte und Ar¬

rangements » Versuche wird , in Folge Be¬
schlusses vom 30sten d . M . , Tagfahrt auf
Montag den 27 . August l . I . , früh 8 Uhr ,
hiermit festgesetzt, und sämmliche Weinkaufi¬
sche Gläubiger werden hiernach vorgeladen ,
entweder in eigener Person oder durch hin¬
reichend Bevollmächtigte auf bestimmten Tag
und Stunde , vor großherzogl . StadtamkS -
revisorate dahier zu erscheinen, um ihre For¬
derungen durch Vorlage der erforderlichen
Urkunden richtig zu stellen , und ihre Erklä¬
rungen über den angetragenen Nachlaßver¬
gleich abzugeben , unter dem Rechtsnach¬
theile , daß im Nichterscheinungsfalle di«
sich nicht gemeldet habenden von der Masse
ausgeschlossen , hinsichtlich der sich bereits ge¬
meldet habenden aber die gegen ihre For¬
derungen gemacht werdenden Einwendun¬
gen alS zugestanben , und sie der Mehrzahl
der Gläubiger beirretend betrachtet werden
sollen . Heidelberg den 31 . Juli 1821 .

Großherzogl . Stadtamt .
Wild.

Erb Vorladungen .
I ) Labenburg . Unterm 26 . Juni l . I .

verstarb dahier die Gattin des reformirten
Pfarrers , Herrn Allmang , Maria Elisabe -
rha Wilhelniina geb. Link von Heidelberg ,
mit Zurücklassung eines eigenhändig ge¬
schriebenen letzten Willens , d . d . Gaiberg
vom 23 . Jänner 1812, worin sie ihren Gat¬
ten , den obengedachten Herrn Pfarrer All¬
mang zum Universalerben ihres Nachlasses
eingesetzt hat .

Indem man dieses und damit noch weiter
zur öffentlichen Kenntniß bringt , daß der
genannte TestamentSerbe sich dahier erklärt
habe , die ihm zugedochte Erbschaft seiner
verlebten Gattin jedenfalls nur unter der
Vorsicht des ErbverzeichnisseS antreten zu
wollen , werden zugleich die noch unbekann¬
ten etwa weiteren Anverwandten der ver¬
lebten Frau Pfarrerin Allmang , und wer
sonst Erbansprüche oder Forderungen an di«
Verlassenschaftsmasse derselben zu haben
glaubt , anmit vorgeladen , diese ihre Erb¬
ansprüche oder sonstige Forderungen binnen
6 Wochen um so gewisser bei hiesigem Amte
anzubringen und richtig zu stellen , alS wir
drigenfalls nach fruchtlosem Umlauf jener
Frist die Verlassenschaft im Betrage dcrErb -
verzeichniß ohne weiterS an den ernannten
Testamenkserben verabfolgt , und derselbe
nach dem Gesetz für entbunden erklärt wer¬
den soll ; nachkommende und etwa über den
Wexth seiner Erbschaft steigende Erbsschul »
den zu bezahlen . Ladenburg im Neckarkreise
den 30 . Juli 1821 .

GroßherzoqlicheS Amt .
Rüttinger .

Versteigerungen .
1 ) Mann heim . Samstag den 18tend . ,

Nachmittags um 3Uhr , werden die Philipp
Meierschen Aecker , nämlich : 2 Viertel 5£
Ruthen im vordern Meerfelb , No . IL6, auf
welchen 275 fl ., dann jener No . 168 daselbst,
3 Viertel 201 Ruthen , auf welchen 220 ft.
geboten worden , und worauf die Hälfte der
Steigschillinge zu 5 pEk . stehen bleiben kön-
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nen , auf dahiesigem Amthause versteigert
und ohne Vorbehalt zugeschlagen werden .
Mannheim den 6 . August 1821.

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Leers .

3) Mannheim . DaS Lit . Q 2. No . 13.
nächst der reformirten Kirche liegende Haus
des Br . u . Bäckermeisters Andreas Lammert
wird den 14 . August , Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Amrhause versteigert . Mannheim
den 27 - Juli 1821 .

Großherzogliches AmtSrevisorat
Leers .

2) Mannheim . Samstag den 25 . August
1 . I ., Nachmittags um 2 Uhr , wird der zur
Verlassenschaft des hiesigen Bürgers Bern¬
hard Hofstädter gehörige jenseits deS Neckars
liegende Garten No . 529 , auf dahiesigem
Amthause der Erboertheilung wegen verstei -
grrtwerden . Mannheim den 3l . Juli 1821.

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Leers .

3) Mannheim . Montag den 27 . Au¬
gust l. I . Nachmittags 2 Uhr , werden auf
dem Amthause dahier die zur Metzgermstr .
Bernhardschen Gantmasse gehörigen Liegen -
chaften , als :

1 . Ein Haus , ud Lit . M 4 . No . 4 . wor¬
auf bereits 4000 fl . geboten sind , wo¬
von 3000 fl . gegen erstes Unterpfand
zu 5 pCt . stehen bleiben könnenz

2 . ein ^ Antheil Fleischbank in der hie
sigen christlichen Metzgerschranne ,
für 300 fl. geboten sind,

öffentlich versteigert und definitiv zugeschla -
gen . Mannheim den 27 . Juni 1831 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Leers .

4) Mannheim . s Weinversteigerung . ^
Den ILten künftigen MonatS August, Nach¬
mittags 2 Uhr , wird Unterzeichneter dahier
in Mannheim in dem Hause lät . 0 6. No . 5 .
genannt zum weißen Adler , nachfolgende
rein gehaltene Weine , sämmtlich vom Jahre
> 819 , an den Meistbietenden versteigern ,
nämlich :

No . 1 . 4 Fuder Muschbacher ,
» 2. 4 9 Diedesfelder ,
9 3 . 6 9 3 Ohm Hambacher ,
» 4 . 7 9 Edenkober Traminer , er¬

ster Qualität ,
9 5 . 6 9 Muschbacher ,
» 6 . 2 9 3 Ohm Hambacher ,
» 7. 3 9 Diedesfelder ,
9 8 . 4 9 Königsbacher ,
9 9 . 6 9 Hambacher
9 10 . 7 9 Edenkober Traminer ,
9 II . 4 9 Maikammer ,
9 12 . 4 9 3 Ohm Ungsteincr , ■
9 13. 1 Stück EdenkoberTraminer , und
9 14. 1 Fuder 3 Ohm dergleichen ,

wozu die Steigungsliebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß am näm¬
lichen Tage der Versteigerung , Vormittags
von 10 bis 12 Uhr , die Proben an denFäs »
fern genommen werden können . Mann¬
heim den 23 . Juli 1821 .

Sala , Notar .
1 ) Ladenburg . DienstagdenLI . August

l . I . und die folgenden Tage , früh 9 Uhr ,
werden zu Käfferthal in der Behausung deS
verstorbenen königl . baier . Obrist Freiherrn
v . Viniez die zu der in derselben eingerich -
teten Bleizuckerfabrike gehörigen Geräth »
schaften , bestehend in 4b in Eisen gebunde ,
neu Essigfäffern , 70 bis 80 Fuder enthal¬
tend , die Brennerei nebst dazu gehörigen
Kesseln, Fässern und Bütten , dann alle
übrigen zur Bleizuckerfabrikation gehörigen
Geräthschaftcn stückweise, nebst 70 Fuder
wohl erhaltene Essige fässerweise gegen gleich
baare Zahlung . — Ferner auf Montag den
23 . August und die folgenden Tage , jedes¬
mal Nachmittags 2 Uhr , in dem WirthS .
Hause zur Krone im Käfferthal :

l . daS zu Käfferthal gelegene HauS , nebst
Scheuer , Stall und Garten , dann den
Nebengebäuden , welche die Brennerei
und Bleizucker - Laboratorium , dann
daS Essiglager enthalten ; und

% ein an der von Mannheim nach Sand¬
dorf ziehenden sogenannten Frankfur -
terStraße liegendes Haus u . Scheuer ,
Stallungen , zwei Kellern , zwei Brun ,
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nen , sonstigen Nebengebäuden , und
drei großen mit Obstbäumen angeleg¬
ten Gärten , ganz zur Landwirthschaft
eingerichtet ; dann

3 . die dazu gehörigen Güter , ungefähr
75 Morgen haltend , stückweise und im
Ganzen auf drei - und fünfjährig ver¬
zinsliche Zahlungsfristen ; und endlich

4 . die übrigen in KäfferthalerGemarkunq
zerstreut liegenden Güter stückweise
auf nämlichx Zahlungstermine ,

öffentlich versteigert werden ; wobei noch
bemerkt wird , daß auswärtige Steiger sich
über ihre Zahlungsfähigkeit mit obrigkeit¬
lichen Zeugnissen ausweisen müssen . Laden¬
burg den 4 . August 1821.

Großherzogl . Amtsreviserat .
Haag .

I ) Heidelberg . Den I3ten d . M . Mor -
genS S Uhr , wird auf dahiesigem Rathhause
der Bedarf von 20 Ohm Rüböhl und 2Ohm
Leinihl zu » Beleuchtung hiesiger Stadt an
den Wenigstnehmenden versteigert . Heidel¬
berg den 2 - August 1821 .

Großherzogl . Stadtrath .
Lambardino .

ManziuS .
2) Heid elberg . Nachdem auf das WirthS -

hauS zum Bären in Leimen mehrere Ge¬
bote geschehen, so wird die Endversteigerung
am Montag den 20 . d ., Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Leimen geschehen.
Heidelberg den 1 . August 1821 .

Großherzogl . Landamtsrevisorat .
I ) Darmstadt . Donnerstags den 30sten

d . M . , Vormittags um 10 Uhr, soll einePar -
thie dießjähriger größtentheils veredelter
spanischer Schurwolle von circa 37 Zentner ,
wovon in der Wohnung des Unterzeichne¬
ten , No . 40 der großen Arheilger - Straße ,
Proben eingesehen werden können , in dem
Jagdschlösse Kranichstein , unter Vorbehalt
der Ratisikaticn , an den Meistbietenden
öffentlich versteigert werden . Darmstadt
den 6 . August 1821.

Vermöge Auftrags
Großherzogl . hessiftr Heskamme4 .

vr . FolieniuS ,

Anzeige .
Von dem großherzogl . bad . hoch -

preislichen Ministerium des In »
n e r n , S a n i t ä t s - C o ni m i ssi o n , ist
Unterzeichnetem , nach sorgfältigster Prüfung ,
unterm 7 . Oktober verw . Jahrs bezeugt wor¬
den, daß das von ihm verfertigte Cölnische
Wasser , mit dem in seinem Zettel beschrie¬
benen Siegel versehen , „ alle gute Eigen »
schäften in sich vereinige , keine der Gesund¬
heit nachtheilige Substanzen in sich fasse,
und überhaupt dem von Johann Maria
Farina , gegenüber dem Jülichs -
plahe in Cöln , verfertigt werdenden
Cölnische » Wasser gleich komme.

" Mithin
auch ist solches jedem andern vorzuziehen ,
das Fabriken liefern , deren Ruf nirgend
so fest begründet ist» wie jener der oben er¬
wähnten , waS mit Bezug auf oben angeführ¬
tes Zeugniß wohl verdient , berücksichtigt
zu werden , wenn auf Aechtheit und gute ,
heilsame Wirkungen gesehen wird . Mann¬
heim im Jahr 1821 .

L . Newhouse ,
Eigenthümer der großherzogl . bad .

privilegirtcn Fabrik von feinem
Rauchtabak und Cigaren .

Von der jüngsten Ziehung der östreichi-
schen 50 fl . Loose ist die arithmetische Ord¬
nungsliste bei Unterzeichnetem eingetroffen ,
und in dessen Coiuptoir daS Schicksal der¬
selben gegen Entrichtung der üblichen Nach -
schlagegcbühr zu erfahren . Mannheim in
August 1821.

W . H . Ladenburg .

Nachstehende im besten Zustande befind¬
liche Drailntweindrcnnerei - Gerätschaften ,
als : l . ein noch ganz neuer kupferner Kessel,
2 Ohm 8 Viertel haltend , nebst Hut und
Schlangenrohr ; 2 . eine große Kühltonne mit
8 eisernen Reifen ; 3 . ein Kartoffelfaß , 3f
Malter haltend , gut mit Eisen beschlagen ;
4 . eine Kartoffelmühle mit Schrauben ; 5 .
vier Ansatzständer in Eisen gebunden , jeder



s bis IS Ohm haltend , sind zu verkaufen,
wobei vie Zahlung in Zielern geschehen kann.
Liebhaber belieben sich bei Herrn Marx Ro¬
senhain in Mannheim Lit« F 2 . No, 3 . zu
melden . _ _ __ ___

Unterzeichneter macht hierdurch bekannt.
Laß durch neu getroffene Einrichtung der
bisherige Verkauf seiner fremden Weineund
geistigen Getränke bei Herrn Weinwirth
Piton zum Pfalzqrafen Ludwig aufgehoben
und in sein eigenesHauS Lit. PI . No . 12. wie¬
der verlegt worden ist, woselbst die Bouteille
Dry Madera . . . - - - st 2. 45 kr«
Malaga , No . I . 1 . 12 »

j» » 2. . * 2. — »
j » 3. . » 3. — »
B muscatel, . » 2» 30 »
> Pedro Ximenei, . » 2. *■*' *

Bordeaux , weißer 1807er, haut
«auterne , . . » 2» “ *

Hermitage , rother, sehr alter,, . » 2. 30 »
^ rae de Batavia , No . 1 . i 1 - 24 *

» » » » 2. . » 1 . 45 »
Bhum de Jamaica , sehr alter, . . » 1 . 12 »
abgegeben und alS acht garantirt werden .
Vom Malaga No. 1 . 2. , desgleichen vom
Arac undRhum, sind auch halbe Bouteillen
zu haben ,

Zoh . Phil . Ackermann ,
in Mannheim.

Diensinachrichten .
I ) Konstanz . Bei dem SeekreiSdirekro»

rium - sind noch zwei weitere Revidenten
zu Aufarbeitung rückständiger Abhör » Ge¬
schäfte von Domainen « Rechnungen anzu,
stellen .

Man sucht hierzu Geschäftsmänner, welch»
die erforderliche Kenntniß und Geschicklich¬
keit im Domainen - Rechnungswesen durch
mehrjährige Uebung erlangt haben, und mit
unverdreffencm Fleiße moralischen Wandel
verbinden.

Wer sich hierüber auSweisen kann, und
hierzu Lust trägt, hat seine deßfallsige Ein¬
gabe vor Ende August hierher zu machen .

Earl Hermsd

4
Hierbei wird bemerkt i _

а. Ein Revident bezieht 550 fl. jährlichen
Gehalt.

d. Wer sich durch Fleiß und Fähigkeit
auSzeichnrt, hat Aussicht auf beson¬
dere Remuneration .

e. Die Dauer der Beschäftigung ist un-
bestimmt - etwa 14 Jahre ; ein Viertel¬
jahr vor ihrem Ende wird Aufkündi¬
gung statt finden.

б . Der Eintritt kann gleich nach der Er¬
nennung geschehen » nöthigen Falls
wird aber auch eine vierteljährig »
Frist gestattet.

Konstanz den 31 . Juli 1821 .
Groß . bad. Seekreisdirektvrium .

Durch das am 13 . Juni l . I . erfolgteAb¬
leben des Pfarrer- Luka - Mayer , ist die
denKonkurSgesetzen unterliegende , mit 700fl.
in Geld und Naturalien dotirte Pfarrei
Gurtweil, Amt- WaldShut, im Dreisam-
kreise erledigt worden , um welche sich die
Competenten nach Vorschrift deS ReggSbl.
von 1810, No . 38 , insbesondere Art . 4, zu
melden haben.

Durch gnädigste Beförderung deS Pfar¬
rers Joseph Schmitt, auf die Pfarrei Hau-
sach, AmtS Haßlach, im Kinzigkreise, wird
die Pfarrei Weiler im nämlichen Amte und
Kreise , mit einem beiläufigen Einkxmmen
zwischen 5 und 600 fi vakant . Die Kom¬
petenten um dies« Pfarrpfründe Landes¬
herrlichen Patronat -, haben sich nach her
Verordnung im ReggSbl. vom Jahr 1810,
No . 38, Art . 2 u. 3 zu melden .

Durch Versetzung deS Pfarrers Knbrr für
diePfarreiBuchenau , wird die Pfarrei Tpech -
bach, AmtS Neckargemünd im Neckarkreise ,
mit einem beiläufigenEinkommenvon 2000 fl.
worauf jedoch die Verbindlichkeit zur Hal¬
tung eines KaplanS , dem 100 fl . auf die
Hand zu geben sind, nebst einer zeitlichen
Abgabe von 150 fl . haftet , erledigt . Di«
Competenten um diese Pfarrpfründe haben
sich nach Vorschrift zu melden.

orf , Redakteur »
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